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eilige zu Ur . 196 der Karlsruher Jettung .
Freitag , IS . Juli 18SS .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

19. Juli .
Berlin . Die Kriegserklärung Frankreichs an

Preußen i st übergeben .
Berlin . Ein heute Abend ausgegebenes Extrablatt des »Staats «

anz .
" enthält folgende Mittheilung :

Die am 19 . Mittags 1 ' ,'2 Uhr abgegebene französische
Kriegserklärung , die erste und einzige schriftliche Mit
theilung , welche die Regierung in dieser ganzen Angelegenheit
von der französischen erhalten hat , lautet wie folgt :

Der Unterzeichnete Geschäftsträger Frankreichs hat in Aus¬
führung der Befehle , die er von seiner Regierung erhalten ,
die Ehre , folgende Mittheilung zur Kenntniß Seiner Excellenz
des Herrn Ministers der auswärtigen Angelegenheiten Seiner
Majestät des Königs von Preußen zu bringen :

Die Regierung Seiner Majestät des Kaisers der Franzosen ,
indem sie den Plan , einen preußischen Prinzen aus den
Thron von Spanien zu erheben , nur als ein gegen die terri -
toriale Sicherheit Frankreichs gerichtetes Unternehmen be¬
trachten kann , hat sich in die Nothwendigkeil versetzt gefunden ,
von Seiner Majestät dem Könige von Preußen die Versiche¬
rung zu verlangen , daß eine solche Kombination sich nich
mit seiner Zustimmung verwirklichen könnte .

Da Seine Majestät der König von Preußen sich geweigert «
diese Zusicherung zu ertheilen , und im Gegentheil dem Bot '

schafter Seiner Majestät des Kaisers der Franzosen bezeug '

hat , daß er sich für diese Eventualität , wie sür jede andere ,
die Möglichkeit vorzubehalten gedenke , die Umstände zu Rathe
zu ziehen , so hat die Kaiserliche Regierung in dieser Erklä °

rung des Königs einen Frankreich ebenso wie das allgemein ^

europäische Gleichgewicht bedrohenden Hintergedanken erblicken
muffen . Diese Erklärung ist noch verschlimmert worden
durch die den Kabinetten zugegangene Anzeige von der
Weigerung , den Botschafter des Kaisers zu empfangen und
auf irgend eine neue Auseinandersetzung , mit ihm einzugehen .

In Folge dessen hat die französische Regierung die Ver¬
pflichtung zu haben geglaubt , unverzüglich für die Verthei -
digung ihrer Ehre und ihrer verletzten Interessen zu sorgen ,
und » entschlossen , zu dem Endzweck alle durch die ihr geschaffene
Lage gebotenen Maßregeln zu ergreifen , betrachtet sie sich
von jetzt an als im Kriegszustände mit Preußen .

Der Unterzeichnete hat die Ehre , Seiner Excellenz u . s . w .
die Versicherung seiner hochachtungSvollen Ergebenheit aus¬
zudrücken .

Berlin , 19 . Juli 1870 . (Unterzeichnet ) Le Sourd .
Berlin . Reichstagserösfnung . Der König bat heut «

den Reichstag mit folgender Rede eröffnet : » Bei Ihrem
letzten Zusammensein durfte ich freudig bezeugen , daß den Wün¬
schen der Völker und den Bedürfnissen der Cwilisation durch
Verhütung jeder Friedensstörung entsprochen sei . Wenn nichts -
deftoweniaer Kriegsdrohung und Kriegsgefahr den Bundesregie¬
rungen auferlegt , eine außerordentliche Session zu berufen , so
ist in uns die Ueberzeugung lebendig , daß der Norddeutsche
Bund die deutsche Volkskrast nicht zur Gefährdung , sondern zur
Stütze des Friedens auszubilden bemüht war . Durch die jetzige
Anrufung der deutschen Volkskrast zum Schutz der Unabhängig '

keit gehorchen wir nur dem Gebote der Ehre und Pflicht - Die
spanische Thronkandidatur , deren Aufstellung und Beseitigung
die Bundesregierungen sernstanden , bot der Regierung des Kaisers
der Franzosen den Vorwand , in einer im diplomatischen Verkehr
unbekannten Weise einen Kriegsfall zu stellen , und auch nach
Beseitigung deS Bvrwandes mit jener von früheren Beherrschern
Frankreichs bewiesenen Geringschätzung des Anrechts der Völker
auf die Segnung deS Friedens sestzuhalten . Hat Deutschland in
seiner Zerrissenheit wegen Unkenntniß seiner Macht Vergewal¬
tigungen seines Rechts und seiner Ehre ertragen , — heute , wo
das durch die Freiheitskriege geknüpfte Band die deutschen Stämme
je länger je inniger bindet ; heute , wo Deutschlands Rüstung den
Feinden keine Oeffnung bietet , trägt Deutschland an sich selbst
den Willen und die Kraft der Abwehr erneuter französischer
Gewaltthat . Keine Ueberhebung ist dabei bewegend . Sieg und
Niederlage ruhen in der Hand des Schlachtenlcnkers . Wir lasten
die Verantwortlichkeit Den treffen , der zwei große friedliebende
Völker im Herzen Europas zu verheerendem Krieg treibt . Das
deutsche wie das fanzösische Volk , die Segnungen christlicher
Gesittung und steigenden Wohlstandes gleichmäßig zu genießen
begehrend , sind zu heilsamerem als blutigem Wettkampf berufen .
Doch die Machthaber Frankreichs verstanden es , daS wahlberech¬
tigte , aber reizbare Selbstgefühl unseres Nachbarvolkes durch
berechnete Mißleitung sür Persönliche Interessen und Leiden¬
schaften auszubeuten . Je mehr die verbündeten Regierungen
Alles , was die Ehre und Würde gestattet , grthan , um Europa
die Segnungen des Friedens zu bewahren , je offenbarer uns das
Schwert in die Hand gezwungen wird , desto zuversichtlicher
werden wir unS , auf den einmüthigen Willen der norddeutschen
Regierungen gestützt , an die Vaterlandsliebe und Ovferfreudigkeit
des deutschen Volkes mit dem Aufrufe zur Vertheidigung seiner
Ehr « und Unabhängigkeit wenden ; wir werden nach dem Beispiel
der Väter für die Freiheit und das Recht gegen Gewalttha '

fremder Eroberer kämpfen , und in diesem Kampfe - worin wir
kein anderes Ziel verfolgen , als die dauernde Sicherung des
Friedens Europa 's , wird Gott mit uns sein , wie er mit unseren
Vätern gewesen I"

Paris . Der » Constitutione !"
bestätigt , daß General Wimpffen

-gestern mit der Kriegserklärung abgegangrn ist . — Der
amerikanische Gesandte hat den Schutz der preußischen
1lnterthanen übernommen .

London . Die französische Regierung hat die amf Grund des
Vertrages von 1856 angebotene Friedeusvermittelung
Englands abgelehnt .

Wien . Im vollen Ministerrath , dem der Kaiser präsidirte ,
ist gestern die vollständige und unbewaffnete Neutralität
Oesterreichs definitiv beschlossen worden . Gleichzeitig aber
dürften die Eventualitäten in Erwägung gez .ogen worden sein ,
unter welchen cs für Oesterreich geboten ersöhkine , ganz oder
theilweise aus seiner Enthaltung herauszutreten .

Darmstadt . Zu dem Pariser Telegramm , betreffend die
französische Sommation an die Südstaaten , bemerkt die
offizielle „Darmstädtct Zeitung "

, „daß Frankreich keinen Zoll
deutscher Erde nehmest wolle , kann nur ein Gimpel glauben !
Die Androhung rücksichtsloser Behandlung kann Süddeutsckland
nicht schrecken, wir stehen Alle für Einen , Einer für Alle !"

Saarbrücken Seit Freitag leben wir vier in fortwährender
Aufregung . Jeden Tag , ja jede Stunde er 1 arten wir die
Nachricht , daß die Franzosen im Anrücken sind . Unsere Garnison
steht in voller Kriegsrüstung bereit , sie zu empfangen , und wie
eS scheint » wird sie Saarbrücken nicht verlassen , ohne sich vorher
mit dem Feinde gemessen zu haben . Als nämlich gestern Nach¬
mittag ein Förster die Nachricht brachte , die Franzosen zeigten
sich auf den Höhen von Forbach , marschirte eine Kompagnie der
Unfern im Slurmmarsch die Höhe hinan ; die Ublanen rückten
gleichfalls von St . Johann über die Saar der flanzösischen
Grenze zu - Der übrige Tbeil der Besatzung aber setzte sich in
den Neubauten in St . Johann , welche der Eisenbahnbrücke gegen¬
überliegen , fest- Es war eine schreckliche Stunde , die wir ver¬
lebten , — Alles schloß die Läden , Kinder und Frauen flüchteten
in die Keller , und jeden Augenblick , dachten wir , werde der
Kamps in den Straßen beginnen . Es war jedoch nur blinder
Lärm . Gegen 5 Uhc kehrten unsere Truppen zurück , ohne einen
Feind gesehen zu haben . Heute Morgen 3 Uhr wurde abermals
Generalmarsch geschlagen . Ordonnanzen über Ordonnanzen
flogen durch die Straßen . Bald auch zogen die Uhlanen zur
Stadt hinaus , während die Infanterie die Ausgänge der Haupt¬
straßen besetzte. Diesmal war es kein blinder Lärm - Bei der
„Goldenen Bremm "

, einer mit Ginster bewachsenen Höhe vor der
Stadt , erblickten die Uhlanen mehrere Schwadronen französischer
Jäger zu Pferde (Oüasssurs ä '^ trigus ) . Mit Hurrah ging es
ihnen entgegen . Die Jäger zogen sich jedoch , nachdem sie einige
Schüsse abgefeuert , von denen einer das Pferd eines Uhlanen -
offiziers im Hinierschenket traf , schleunigst über die Grenze zurück ,
wohin ihve > zu folgen die Uhlanen keine Ordre batten . Sie
zogen sich oeshalb auf die Stadt zurück - — Aus M e tz hört man .
daß dort ungeheure Truppenmaffcn angesammelt sind . Wir sind
aber auch nicht müssig gewesen . — In der Umgegend sieht es
recht traurig aus . Fast alle Werke und Fabriken haben ihre
Arbeiten cinge st ellt ; viele Tausend Arbeiter sind brodlos
Es fehlt an Geld , sie zu bezahlen . Dabei steigen die Lebens¬
mittel enorm im Preise und sind in kleineren Ortschaften gar
oft seldu für die höchsten Preise nicht zu haben . Wenn das nur
einige Wochen so fortdauert , bricht , ohne daß nur ein Tropfen
Blut vergossen zu werden braucht » unermeßliches Elend über
unfrrn foult so gesegneten Distrikt herein .

Gaarbrücken » Die „ Saarbrücker Zeitung " meldet , die Zeichen ,
daß die Feindseligkeiten begonnen haben » mehren sich.
Soeben , Nachmittags 3 >/r Uhr , wird von Füsiliren des 40 . In¬
fanterie -Regiments der erste gefangene Franzose hier eingebracht .
Er wurde von einem Grenzaufseher gefangen genommen und
gehört dem 23 . Infanterie -Regiment an .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsrerhe . den 18 . Juli .

» ( Personalverändcruugen im Oberpostdirek -
tionsdezirke Karlsruhe während des zweiten
Vierteljahres 189b ) :

Angenommen sind : a . als Posteleven : Hans
Hittcher und Max Drach in Karlsruhe ; b . als Post an -
Wärter : Hermann Miethe in Baden , Johann Peter in Rastatt ,
Hermann Weihrauch , Wilhelm Weishaupt , Richard Beyer und
Georg Geierhaas in Mannheim , Hermann Graff in Pforzheim ;
0 als Telegravhenanwärter : Karl Herrwann , Frie¬
drich Meier und Robert Schmitz in Mannheim , Max Schleuse ,
Otto Kunze , Friedrich Rühling und August Haus in Karlsruhe ,
Georg Gräßlin in Rastatt » Josef Hauser in Baden , Otto Skierlo
in Pforzheim ; ä . als Poftgehilsen : Julius Bernatz und
Wilh . Wittmann in Heidelberg , August Wahl in Lichtenau , Ernst
Schäuble in Oberkirch . Oskar Wieder in Rheinbischofsheim ,
Hermann Nold in Rastatt » Karl Hanser in Neufreistett , Franz
Henecka in Bruchsal , Heinrich Kubach in Adelsheim » Albert Ernst
in Karlsruhe , Karl Brandmeier in Eppmgen ; e . als Fern -
sprechgehilfinnen : Karoline Kurz und Bertha Weitzel
in Mannheim ; k. als Postagenten : Heinrich Pfisterer m
Binau , Leopold Bohe in Haueneberstein , Anton Schmidt in
Sinzheim .

Ernannt sind : u . zum Bureauassistenten : der
Postasststent Freudenberger in Karlsruhe ; b . zum Kanzlisten :
der Postassistent Franz Eisner in Karlsruhe ; « . zu Oberpost -
assistentcn : die Postassisteuten Albert Mang , Georg Wltter
und Konrad Schmitt in Heidelberg , Karl Fleck und Hubert
Schmidt in Bühl , Georg Friederich , Karl Paffow , Isidor Gabel ,
Christof Kühdorth , Wilhelm Kaufmann , Peter Kolb , Emil Bihl -
mann , Otto Heilig , Johann Zacheiß und Nikolaus Sack in
Mannheim , Philipp Dürr , Franz Beuchert , Eugen Keßler , Franz
Waldmann , Rudolf Rapp , Josef Grimm , Emil Stier , Friedrich
Gicheidlen und Hermann Hvffner in Karlsruhe , Max Speer in
Wertheim , Christian Weiß , Karl Neuhaus und Johann Rhein
in Pforzheim , Franz Luttinger in Baden , Johann Thumulka in
Ettlingen , Franz Büchele und Ludwig Scheidet in Kehl , Franz
Greiser in Achern » Georg Heim in Tauberbischofsheim , Jakob
Leppert und Wilhelm Bauer in Bruchsal , Friedrich Rlck in
Weinbeim , August Kusch in Gernsbach ( Murgthal ) ; ü . zu Ober -
telcgrapheoassistenten : die Postassisteuten Friedrich
Erhard in Heidelberg und Gustav Fischer in Mannheim ; die
Telegraphenassistenten Johann Britisch , Richard Gulden , Karl
Haak , Gustav Weiner , Adam Rombach , Johann Grimm , Jakob
Anders , Karl Fehrenbach , Julius Simler » Peter Alef , Karl
Müßig . Paul Stadahl und Friedrich Wacker in Mannheim , Max
Dreß . Alois Gaide und Christian Beit in Karlsruhe , Oswald
Schütze und Anton Frosihn in Pforzheim , Johannes Hege in
Rastatt , Emil Sühn und August Ritter in Baden , Jgna , Bau
in Mosbach ; e . zuPostassistentennachbestaodener
Assistentenprüfung : die Postgehilfen Josef Blatte und
Eduard Brecht in Bruchsal , Ludwig Weinacht in Pforzh ' im ,
Heinrich Brehm und August Stork in Heidelberg , Philipp Vogt .
Friedrich Rudy , Adolf Kleber . Heinrich Neureither und Eduard
Wörner in Mannheim , Julius Mathis in Leimen .

Angestellt sind : a . als Postassistenten : die Post¬
assistenten Anton Bell in Rastatt , Josef Dumm in Breiten ,
Hermann Stecher , Norbert Dietsch und Otto Blumneff in Karls¬
ruhe , Gustav Pflaum , Ferdinand Rebmann , Heinrich Klempp
und Georg Eckert in Mannheim , Georg Hartmann in Kehl ,
Otto Wasenbach und Georg Hilderhof in Bruchsal , Friedrich
Grimm in Eberbach , Johann Abele und David Paulus in Pforz¬
heim , August Lienhart » in Achern , August Dickgießer in Appen¬
weier , Karl Bürger in Weinheim , der Postanwärter Christoph
Lauer in Mannheim ; K. als Telcgraphenassistenten : die
Postassistenten Anton Blatz in Mannheim , Johann Enderle ,
Gustav Stadler und Karl Schäffler in Heidelberg , Ludwig
Kühner und Adam Schleicher in Karlsruhe , die Telegraphen¬
anwärter Johann Böll in Mannheim , Wilhelm Werner in
Bruchsal , Max Schewenz in Rastatt , Emil Gastert in Karls¬
ruhe .

In Ruhestand getreten ist : der Postbaurath Arnold
in Karlsruhe , der Obertelegraphenassistent Rohleder in Heidelberg .

Freiwillig ausgeschieden sind : die Postgehilfen
August Betz in Bammenthal und Georg Flach in Pforzheim ,die Fernsprechgehilkn Franziska Messel in Mannheim , der Post¬
agent Leopold Walter in Sinzheim ( Amt Baden ) .

Entlassen ist : Der Postgehilfe Julius Albert in Baden .
Gestorben sind : Der Posteleve Karl Hof in Mannheim ,

die Postagenten Ludwig Brand in Binau und Josef Baader in
Huttenheim .

Versetzt sind : a. die Postinspektoren Rose von
Karlsruhe nach Frankfurt ( Main ), Siedlist von Karlsruhe nach
Köln (Rhein ) , Gödel von Gießen nach Karlsruhe , Lattermann
von Leipzig nach Karlsruhe : b . der Telegraphendirektor
Conradt von Mannheim nach Hamburg ; « . die Oberpost -
direktionssekretäre Martin und Schott von Karlsruhe
nach Frankfurt ( Main ) ; ä . die P 0 sts ekretäre Müllenber g
von Mannheim nach Potsdam , Waliher von Mannheim nach
Erfurt : o . der Telegraphensekretär Krause von Heidel¬
berg nach Kreuznach ; k der Kanzlist Trautmann von Straß¬
burg nach Karlsruhe : gdieOberpostassistenten Streiten¬
berg von Bruchsal nach Heidelberg , Kiffel von Kehl nach Baden ,
Günter von Karlsruhe nach Bühl ; t>. dieObertclegraphen -
assistenten Lausch von Heidelberg nach Magdeburg , Elsner
von Karlsruhe nach Baden » Markheiser von Heidelberg nach
Karlsruhe , Janisch von Heidelberg nach Rastatt , Hertenstein von
Bruchsal nach Lahr ; i . die Postpraktikanlen : Meßmer
von Erfurt nach Mannheim , Küntzel von Mannheim nach
Karlsruhe , Kiffel von Mülhausen nach Mannheim , Sauter von
Heidelberg nach Baden , Brackebusch von Achern nach Baden ,
Bugenhagen von Mannheim nach Sand ( Amt Bühl ) , Eitner
von Mannheim nach Griesbach , Wünsche von Mannheim nach
Berlin , Dümcke von Berlin nach Mannheim » Schmidt von
Karlsruhe nach Heidelberg , Meyer , Franz , von Mannheim nach
Tauberbischosshcim , Beinroth von Mannheim nach Mosbach ,
Hultzsch von Mannheim nach Karlsruhe , Scheich von Karlsruhe
nach Heidelberg ; K. die Telegrapdcnassi Kenten : Bau
von Karlsruhe nach Mosbach , Kühn von Mannheim nach Baden ;l . die P 0 stasfistenten : Licht von Mannheim nach Mül -
hausen (Elsaß ) , Strub von Ederbach nach Mainz , Wihl von
Mannheim nach Köln ( Rhein ) , Lahm von Mannheim nach
Köln (Rhein ), Kempf von Karlsruhe nach Kreiburg » Bauer voo
Baden nach Bruchsal , Scheidet von Baden nach Kehl , Wagen¬
bach von Berlin nach Bruchsal , Rebmann von Leipzig nach
Mannheim , Hilderhof von Mülhausen (Elsaß ) nach Bruchsal ,
Schäffler von Hamburg nach Heidelberg , Paulus von Kolmar
( Elsaß ) nach Mannheim , Bürger von Köln (Rhein ) nach Wein¬
heim , Bell von Karlsruhe nach Rastatt , Hartmann von Baden
nach Kehl , Orlowski von Wertheim nach Leipzig » Enderle von
Mannheim nach Heidelberg , Grimm von Bruchsal nach Eber¬
bach , Stadler von Mannheim nach Heidelberg , Lienhard von
Baden nach Achern , Ktempp von Karlsruhe nach Mannheim ,Eckert von Baden nach Mannheim » Hemberger von Bruchsal
nach Karlsruhe , Maas von Gießen nach Karlsruhe » Bier von
Rastatt nach Mannheim , Müssig von Bruchsal nach Hamburg »
Seitz von Weinhrim nach Karlsruhe , Schilling , Max , von
Mosbach nach Heidelberg , Ehredt von Heidelberg nach Mosbach ,
Klotter von Achern nach Pforzheim , Kaiser von Mannheim nach
Karlsruhe , Schrer von Memprechtshosen nach Heidelberg , Setzer
von Kehl nach Mannheim , Huber von Heidelberg nach Mann¬
heim , Kaufmann von Heidelberg nach Karlsruhe , Brechter von
Karlsruhe na » Mannheim , Lott von Baden nach Mannheim ,
Hofacker von Karlsruhe nach Mannheim , Wimmer von Wiesloch
nach Baden , Schmitt , Peter , von Mannheim nach Baden ,
Helmling von Schwetzingen nach Käferthal , Schleckmann von
Muggensturm nach Karlsruhe , Kohlhase von Mannheim nach
Straßburg , Rüger von Baden nach Karlsruhe , Statter von
Mannheim nach Karlsruhe , Merkel von Baden nach Karlsruhe ,
Walz von Heidelberg nach Karlsruhe , Seeger von Frendenberg
nach Mingolsheim » Oehmanu von Mannheim nach Karlsruhe ,
Schreck von Binau nach Karlsruhe , Heil von Heidelberg nach
Mannheim , Wittmann von Tauberbischofsheim nach Heidelberg ,
Perino von Berlin nach Weinheim , Birkenmaier von Baden
nach Mannheim , Astor von Mannheim nach Karlsruhe , Joseph
von Weinheim nach Mannheim , Heiß von Pforzheim nach
Karlsruhe , Waldecker von Hockenheim » ach Mannheim , Beuerlr
von Mannheim nach Hockenheim , Höfer von Mannheim nach
Karlsruhe , Fehrenbach von Karlsruhe nach Mannheim ; w . die
Telegraphengehilfinnen : Dühmig und Michaels ) von
Heidelberg nach Karlsruhe .

^ (Ein r 0 her Bursche .) Ein Hausbursche auS Rosen¬
berg , der 14 Tage in der Herberge zur Heimath bedienstet war
und gestern Nachmittag entlassen wurde , kehrte gegen Abend in
angetrunkenem Zustande wieder nach der Herberge zurück . Er
fing alsbald Skandal an , schlug mit seinem Stocke an Thüren
und auch ein Fenster ein und mißhandelte seinen Nachfolger .
Einem Schreiner , der gerade vorbeiging und stehen blieb , rückte
er mit gezücktem Dolche auf den Leib und bedrohte ihn mit Todt »
ftechen , überhaupt Jedem , der ihm in den Weg komme . Ein
Schutzmann trat zwischen den Bedrohten und den Wütherich ,
schlug diesem mit seinem Säbel aus den Arm , faßte rasck seine
beiden Arme , worauf andere Personen dem gefährlichen Menschen
seinen Dolch entrissen . Zu seiner Beruhigung wurde er in da¬
neue Amtsgefängniß gebracht .
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4 Mein . Pr . -Pfb - Thlr - 141 .104 Oldenburger Tblr - 131 .—
4 Oesterr - v- 1854 fl . 147 .40
4 „ v - 1860 fl. 134 .50
4 Stuhlw -Raab -Gr - Thlr - 99—

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

Ansbach- Gunzenb- fl - 48—
Augsburger fl . 27 -M
Braunschweiger Tblr - 109 -80
Freiburger Fr - 29.40
Mailänder Fr - 10 14 .10
Meininger fl. 24.50
Oesterreicher v 1864 fl . 341 .80
Oesterr . Kredit v. 1858 fl. ——

1 Dollar -- 4 Nmk. jLSPfg ., i Lilder-MarkBanks - t Rmk. so Pfg^_ _
Schwedische Thlr - 133 .90
Ungarische Staats fl- 282 .80

Pfauovricfe .
4Bayr - Hyp.-Bank M - 102 .20
4 Pfälz . Hyp . u - 1898 M - 102 .90
4 Pr .B --dt.- A -VIt-lX Thlr - —
4 Preuß - Hypoth -Versich -

Akt.- Gef - unk - 1905 M - 105 -70
3'/ , Pfandbr - Bank Psdbr -

XVII unkünob. 1905 101 -50
4 Rhein -Hyp-Com -iV . M - 101 -
4 dlo unkündb . 1896 -97 M - 101 . iO
3' /, dio - ' Rt - 101 -20

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl- 100 168 -75
London Lstr - 1 ^0 .43
Paris Fr - 100 81 -05
Wien ft- IM 168 - t5
Dollars in Gold 416
20 Franken -Stück 16-22
Engl - Sovereigns ! 20-36

Reichsbank-Diskont 3° »

Mittlere Marktpreise der Woche vom 8. vis 14 . Juli 1895 . (Mitgetheflt vom Großh . Statistischen Bureau. )
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100 Kilogramm 100 Kilogramm so
Liter. 1 Kilogramm . -< 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm

Konstanz . s s S A 4 Ä jKonstanz . 16 . - 17 — 13 sc 13 50 14. - 330 3.20 3 62 170 34 24 23 25 152 144 136 16» 15014c, 19c 55 30 SO 48.— 38 .— 340 320 300 380lleberlingen I5 .6V16 -L313 - —. - 13. ic Ueberling. 2 40 220 — — 120! 34 22 26 22 144136 136 152 — 120!180 60 29 80 44 .— 28.80 350 300 -Pfullendorf
Meßkirch .

1629
16 -

12. - 12.85
12.

Stockach .
Villingen 2-60 2.40 38 25 22 148 140 150 145 125 147 55 25 SO 38.

'
- 24 — i - 270 290 270Stockach . . - .- — .- - - - Waldshut - 120 40 34 24 23 140140 100 140140 120 180 65 26 80 36.— 24— 340 — 300 381Radolfzell . >5.80 16 - 1885 12. - 13.50 Lörrach .

MMHeim
—.- —.- - 100 32 26 227 20 149 130 120 150 140 140 210 70 26 80 44.— — — 250 -Hilzingen .

Villingen .
15-85 d .- - — .- - 2.60 3. - 7b! 40 — 19 — 140132 12 , 140 143 120 195 60 28 80 48. - 26. - —280 269 244- 15 96 .- 12.30 12 38 Freiburg . 3.— - ,- 3.20 85 40 36 22 23 148-j-140s — 150 l4o t2 . ISO 60 30 64 l 46.— 30 — 390 260 280 —Löffingen . - —.- - - .- Breisach . 3— 2— 4.20 110 36 3r 22 — 140 140 120140 140 14 210 60 22 80 «4 - 27— 320 260 280 25VBonndorf . - . - - - - - Ettenheim — .- 80 32 20 21 23 —140 140 152 — t20 170 55 30 «0 56.— 34 .— — 260 —Müllheim . 16— —N .- 13 - 15.— Lahr . . .

Offenburg
3.40 3— 3 .- 80 34 21 22 19 140128 128 152 140 120200 60 25 90 40 .— 28— 280 229 240 200Freiburg . 16 -66 - .- - I .3S 12.74 1313 3— 2.— 6. - 8» 32 20 20 22 152140 130 ISO140 130 170 60 24 79 44— 32— 280 230 — 240Breisach . 16 - - 14 - 14 . 14 5 Baden . .

Rastatt .
4.20 830 130 44 30 28, 27- 150140 — 155150 135 210 60 25 80 44— 32 . - 299 260 2o0 —Emmcnding . —.- - .- - - - . — 4. - - 4.20 75 4L 30 23 26 148 14ü 112 loO 140120 180 60 24 80 42— 30— 260 210 — >Endingen 15. - 12-50 Karlsruhe *) - SO 32 24 24 » 21 « 144136 124 144 128 136 220 60 20 90 44— 35— 250 190 230 18.Ettenheim 15 -25 IS .- 13 - Durlach .

Ettlingen
3 60 2-60 3-90 IOO! 24 22 33 144i40 — 140 140 120 2iq 50 25 70 48— 36- - 210 210 210 1S>,Lahr . . . . 1550 - - - - 100 30 22 30 22» 148140 — 140 120 120200 60 27 S5 44— 32 . - — 190 220 I7oOffenburg 16 .LS- .- 1175 13 .25 13. - Pforzheim —.- — .- —.- — 34 24 17 20 152136 — 152 141 200 60 26 80 44— 30— 260 181 220 - -Rastatt . . 1b- - U - . 13 - 12 75 Bruchsal*) - - 4 .50 150 36 22 24 26 15214.0 — 152 14o 140 200 60 20 100 48— 36— 240 180 230 130Durlach . . - — - — 1355 Mannheim S. - 2-50 4— 145 29 24 2o 21 ISo 132 112 160 löo 220 60! 20 so 46— 40— 200 ISO — —Bruchsal *)

Mannheim
15.50 16. - 14 . - — . - 13. - Heidelberg I—.- —.- - 170- 40 3- 23 20 150 14 , — 150 140 1402401 5t j 24 70 48— 230 160,15 54 15 69 12 44 1309 Mosbach*) - .- _ — — — — — — — — —

, 8^
— - .- - - — — — —Mosbach*) - . — - Äertheim *) - .- - . 3. 100 42 35 20 — — 130 100 130 120 120 so!24 70 40— 32 25o 190 — -Wertheim*) — .- - —.- 11 -50 Schaffhaus. — — — — — — — — — — — — —! — — — — —Basel . . . — . - - - Basel . . - —l — — . .. — j - —! — — . — —*) Preise für Getreide- und Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschä ften bezw ., Händlern .^ em̂ Ulde ^ nigsch ^ hau^selk̂ ^ kNtsgerichtsbezirks Breisach .

' "

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- unv

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchernder Gemeinde Sönigschaffhausen , Amtsgerichts bezirks Breisach ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg .- Bl . Seite 213), unddes Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbetr. (Ges .- u- V--Bl - S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in s 20 der
Bollzugsvervrdnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. V . Blatl S . ,44 ) sorge-

— t ) Fleisch ll . Qualität 136 bezw.

schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rcchts-
nachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in demGemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Königschaffhausen, den 17. Juli 1895. R 906 .Das Gewähr - und Pfandgericht.
Hehler , Bürgermstr .

Der Bereinigungskommissär:
I G . Hüglin , Rathschr.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

R884 . 1. Nr . 11,383 . Mannheim .Die Konkursmasse der Bankfirma Sa -
lomon Maas in Mannheim » vertreten
durch den Konkursverwalter Fr . König,Rechtsanwalt in Mannheim , klagt gegenden 1»r . Alfred Gros aus Bruchsal,zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , unter der Behauptung , daß der
Beklagte für die Firma Gros und Cie.am 21 . Mai 1887 gegenüber Salomon
Maas als Bürge und Selbstschuldnerfür alle Beträge , welche die FirmaGroS und Cie . an Salomon Maas
schuldete oder schuldig werden würde ,bis zum Betrage von 30,010 Mark die
Haftbarkeit übernommen hat , daß Sa
lomon Maas im Jahre 1888 gegen den
Beklagten für den Betrag von 30,000Mark Sicherheitsarrest erwirkt hat und
auf Grund des Arrestbefehls den Ver¬
sicherungsanspruchdes Beklagten an die
AllgemeineVersorgungsanstalt inKarls
rnhe in Höhe von 927 Mark 22 Pfg .
gepfändet hat — unter Vorbehalt der
Wechselsorderung — mit dem Anträgeauf Verurteilung des Beklagten zurZahlung von 1000 M . — (eintausendMark ) — an die Klägerin und zurTragung der Kosten , und ladet den Be¬
klagtenzur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheimauf
Mittwoch den 27 . November 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug aus derKlage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 11 Juli 1895 . -
Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Eckert .

Aufgebot .
R .869 . 1 . Nr . 8308 . Sinsheim .Die Erben der verstorbenen Johann

Jakob Rambacher Eheleute in der Hüt -
ti smühle bei Hüffenhardt, August und
Luise Elise Bittlingmayer , beide
minderjährig in Wollenberg, besitzen auf
der Gemarkung Sinsheim LagerbuchNr . 1004, 1 Ar 40 Qm . Gartenland
im Gewann Kappisau , neben Georg
Lutz und Isidor Häußlcr . Bezüglich
dieser Liegenschaft findet sich ein Ein¬
trag in den Grund - und Psandbüchcrn
nicht vor.

Auf Antrag des Vormunds der genannten Erben werden alle Diejenigen,
welche an der genannten Liegenschaft in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nickt bekannte ,dingliche oder auf einem Stammguts¬oder Familiengutsverbande beruhende
Reckte haben oder zu haben glauben,aufgesordert, solche spätestens in dem auf
Freitag den 20. September l . I .,Vormittags 10 Uhr ,bestimmten Aufgedotstermin anzumel¬den , widrigenfalls solche für erloschenerklärt werden .

Sinsheim , den 9. Juli 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Thum .

R .880 . 1 - Stockach . Der Kapellen¬fonds Homberg besitzt auf GemarkungMünchhöf , Gewann Lohacker , 1 Ar
1 Qmtr . Gelände mit daraufstehender
Kapelle, neben Julius Rauch einerseits
und Herrschaft Langenstein andererseits,Lage,buch Nr . 30l , P an Nr . 10.Auf Antrag des Katholischen
Stiftungsraths Eigeltingen und
Anordnung Gr . Amtsgerichts Stockach .werden alle Diejenig- n , welche an der
bezeichnetcn Liegenschaft dingliche oder
auf einem Stammguis - oder Familien¬
gutsverbande beruhende Rechte zu haben - Das Konkursverfahren

in dem vor Großh . Amtsgericht Stockach
auf
Dienstag den 5 . November 1895,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Ausgebotstermme anzumel¬
den , da sonst alle nicht angemetdeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Stockach , den 5 . Juli 1895 .
Der GerlchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eckert .
Aufgebot.

R .878 . I . Nr . 13,460 . Lahr . Leo¬
pold Schvltmüller Witwe von
Schultern hat das Aufgebot eines Spar¬
kassenbuchs der Sparkasse Lahr , Nr .
t3,131 , über Einlage von 691 Mark
97 Pfg . beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgeforderi , spätestens
in dem auf

Samstag den 15 . Februar 1896,
Vormittags 10 Uhr ,vor Unterzeichnetem Gericht - - ZimmerNr . 5 — anberaumten Aufgebolstermin

seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde (Sparbuch ) vorzulegen, widrig- n-
falls die Kraslloserklärung des Spar¬
buchs erfolgen wird.

Lahr, den 12. Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Ur . Bctzinger .Dies veröffentlicht
Der GerlchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

E g g l e r .
Ausschlutz-Urtheil.

R '856 . Nr . 6875 . Waldkirch .
In Sachen

des Anton Dufner ledig
von Biederbach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot einer Liegen¬
schaft betr . ,

hat das Großh . Amtsgericht Waldkirch
durch den Dienstverweser Rechlsprak
tikaut Götzmann heute Äusscklußurtheil
dahin erlassen :

Alle in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragenen,auch sonst nicht bekannten dinglichen
oder auf einem Stammguis - oder
Kamilienguts - Verbande beruhenden
Rechte dritter Personen an der im
Aufgebot bezeichneten Liegenschaft
werden dem Kläger gegenüber für
erloschen erklärt.

Waldkirch, den 28 . Juni l895.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Willi .

Konkurse.
R 901 - Nr - 35,379. Mannheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Gastwirths Gottlieb Blum
in Mannheim wurde durch Beschluß !
dieff . Amlsgeiichts vom 16 . Juli 1895
nach Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußvertbeilung aufge¬
hoben .

Mannheim , den 17 . Juli 1895.
Gerlchtsschreiber Groß « . Amtsgerichts :

S t a t f.
R 893 . Nr . 5586 . Bonndorf .

über das Ver

132 Pfennig ,
von dem Gr .

glauben , aufgefordert, solche spätestens mögen des Engelbert Kaltenbrunn

von Reiselfingen wurde
Amtsgericht hier nach der heute erfolglen Abhaltung des Schlußtermins wie¬
der aufgehoben , was anmil öffentlich
bekannt gemacht wird.

Bonndorf , den 11 - Juli 1895.Der GerlchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Köhler .

Bermögeusavsonderungen.
R 881 . Nr . 8122 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1 , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Mecha¬
nikers Friedrich Ludwig Mennich ,Sofie , geb « Schneider in Karlsruhe ,für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird hiermit zur Kcnntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Höfele .R '904 . Nr . 11,580 . Mannheim .Die Ehefrau des Metzgers Jakob Ri -

dinger , Barbara , gev. Mühlbauer . in
Schwetzingen hat gegen ihren Ehemannbei diesseitigem Landgerichte eine Klagemit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen vog.dem ihres Ehemannes abzusondern.Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 26 . Oktober 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnabme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim, den 15. Juli 1895.

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Schulz .

R905 . Nr . 11,260 . Mannheim .Die Ehefrau des Bäckers und Wuchs
Leonhard Thomas , Julie , geb. Korn¬
maier in Mannheim , wurde durch Ur-
tbeil der Civilkammer H des Gr . Land¬
gerichts Mannheim vom 3. Juli 1895
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird zur Kenntnißnabme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , de» 11 . Juli 1895 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts:

Eckert .
R .883 . Nr - 11,370 . Mannheim .Die Ehefrau des Formers Jacob Mau¬

rer , Lina , geb- Vettel in Mannheim ,wurde durch Urtheil der Civilkammer Hl
des Großh . LandgerichtsMannheim vom9. Juli 1895 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnabme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 13 . Juli 1895 .
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts:

! Eckert .
! R877 . Nr . 9587 . W e i n h e i m.
! Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts hier
>vom Heutigenwurde die Martin Schulz
' Ehefrau , Elisabeth , geb. Schaum in
^ Leutershausen, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬

mannes abzusondern. Weinheim , den
12. Juli 1895 . Der Gerichlsfchrciber
des Gr . Amtsgerichts : Hers - erg er.R842 . Nr . 7437 - Frerburg . Durch
Urtheil der H . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigenwurde die Ehefrau des Seilers Georg
Gretber » Wilhelmine, geb . Adolsi , in
Müllheim für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 5. Juli 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :
S chäfer .

R .882 . Nr . 3611 . Waldshut .Durch Urtheil des Grotzh. Lanogerichis— Civilkammer II — Waldshut vom
Heungen wurde die Ehesrau des Vieh¬
händlers Jolef Döbele » Marie , geb.Brüüerle in Wehr , vertreten durch
Rechtsanwalt Böhler in Lörrach , für
berechtigt erklärt , ihr Vermöge« von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Waldshut , den 13 . Juli 1895 .Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.
S chrndler .

R 836 . Nr . 3260 . Pfüllen darf .Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Psul -
lendorf vom Heutigen wurde zwischendem Gemeinfchutdncr Max Eisete ,Schmiedmeister hier, und dessen Ehe¬frau , Anna , geb . Holder , gemäß 8 40
bad . Elnf . Ges. z . 0 . R -J -G - die Ver¬
mögensabsonderung ausgesprochen.

Pfullendorf , den 8 . Juli 1895 .Der GerichtSschreiderGr . Amtsgerichts :
Eisenträger .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderungen.R '898 . Karlsruhe . Der am 24 .Februar 1846 zu Gondelsheim geborneWilhelm Ries hat um die Erlaubnis

nachgesuchl , seinen Familiennamen in
„Walter " umändcrn zu dürfen.Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .Karlsruhe , den 12. Juli 1895 .

Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts.

In Vertretung :
v . Neubronn .

_ Diets che .
Berwaltungssachen.

R 909. Tauberbrs chvfsheim .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverständnißmrt den Gemeinderärhen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf demRathhause der betreffenden Gemeindeanberaumt , für die Gemarkungen :

1 . « erolzheim , Montag den 29.Juli ü. I . , Vorm . 8 Ubr.2 . Ängeltyürn , Dienstag den 30 .Juli d . I -, Vorm . 8 Uhr .3. Euvigheim , Donnerstag den
1 . August d . I -, Vorm . 8 Uhr.4. Kupprichhausen , Freitag den2. August d . I ., Vorm . ' /r9 Uhr.5 . Piilfringe » , Samstag oen 3.August d. I . , Vorm . ' /z9 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt,daß das Verzeichniß der seit der letztenFortführung eingetretenen , dem Ge-

meinderalh bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vor dem Fortführungstermin zurEinsicht der Betheiligten auf dem Rath¬hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführung «beamten in der Tagfahrt " vorzutragenDie Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigemhum
eingekretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnetenTagfahrt anzumelden, lieber die in derForm der Grundstücke eingetretcnenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »Handrijse und Mkßurkunden vor derTagfahrt bei dem Gemeinderath oder inder Lagfahrt bei dem Kortführungsbe -amten abzugeben, widrigenfalls dieselbe!auf Kosten der Betheiligten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Tauberbischofsheim, 17 . Juli 1895 .Der Großh . Bezirksgeometer:D u f f n e r .
Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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